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Wohnüberbauung Halden, Trogen AR
In Trogen AR wird eine Wohnüberbauung mit
insgesamt 43 Mietwohnung sowie einer Auto-
einstellhalle erstellt. Der Geländeeinschnitt der
Hangverbauung erstreckt sich über vier Ge-
schosse. Hierfür wird die Baugrubensicherung mit
einer vernagelten, teils vorgespannten Spritzbeton-
wand ausgeführt. Das Gebäude wird hangseitig im
Fels und talseitig auf Mikrobohrpfählen fundiert.
Um die Gebäudestabilität sicherzustellen, werden
die Treppenkerne mit vertikalen und horizontalen
Zugankern, welche bis zu 8m in den Fels verankert
werden, verstärkt.

Erweiterung Coop Bau + Hobby, Rickenbach bei Wil
Das bestehende, teils viergeschossige Verkaufs-
gebäude Coop Bau + Hobby in Rickenbach wird
lokal zurückgebaut und erweitert. Die neuen Ver-
kaufsflächen werden in Stahlbauweise und teils mit
Holzrahmenbauelementen erstellt und auf Stahlbe-
tonplatten fundiert. Das Gartencenter wird komplett
verglast.

Verbaut werden rund 1375 Kubikmeter Beton, 135
Tonnen Bewehrung und 128 Tonnen Stahl.

Sanierung Lawinengalerie Spitzplankenruns, Vättis
Die Fundation der Lawinengalerie Spitzplanken-
runs entlang vom Stausee Mapragg hat sich auf
Grund von Bewegungen in der talseitigen
Böschung eingesenkt. Zudem hat ein grösserer
Wasserzutritt nahe der Brückenfundation einen
lokalen Hangrutsch ausgelöst, womit die Gesamt-
stabilität der Galerie zusätzlich gefährdet wurde.
Zur Stabilisierung der bestehenden Flachfundation
wurde talseitig ein mittels korrosionsgeschützten
Bodennägeln rückverankerter Pfahlriegel erstellt.
Weiter wird die Betonkonstruktion auf Grund der
vorliegenden Korrosionsschäden saniert.
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Wohn- und Pflegezentrum Rebgarten, Liestal
An zentraler Lage in Liestal entsteht ein
Wohn- und Pflegezentrum mit 106 Woh-
nungen, einem Bistro, Gewerbeflächen und
einer zweigeschossigen Tiefgarage. Über
der Tiefgarage stehen drei je fünf- bis
sechsgeschossige Hochbauten. Die Ge-
bäudetragstruktur wird flach fundiert und
vollständig als Massivbau erstellt. Aufgrund
der sehr unterschiedlichen Gebäudenut-
zung in den einzelnen Geschossen wird mit
diversen Abfangscheiben ein räumliches
Tragwerk konzipiert. Die beengten Platz-
verhältnisse erfordern die Sicherung der
stellenweise dreigeschossigen Baugrube
mit einer verankerten Rühlwand.

Gemeinde- und Kulturzentrum, Mels
Die Spezialtiefbauarbeiten beim Kulturzentrum in Mels sind in vollem Gange. Die zwei-ge-
schossige Einstellhalle, welche praktisch bis an die Parzellengrenzen zu liegen kommt,
bringt diverse Sicherungsmassnahmen mit sich. Dies verleiht dem Bauobjekt einen inner-
städtischen Charakter. Als Baugrubensicherung wurde primär eine Rühlwand mit vorge-
spannten Litzenankern gewählt. Wo es die Böschungsneigungen zulassen, wurde sekun-
där auf eine Gunitwand mit ungespannten Erdankern gewechselt. Die Baugrube zwischen
den bestehenden Gewölbekeller konnte nur mit einem innenliegenden Spriesskranz aus
Stahl gelöst werden. Das bestehende Rathaus ist nur teils unterkellert und musste an der
Nordostfassade bis auf 4.50m unterfangen werden.
Die wlw Bauingenieure AG wurde mit der Bearbeitung der Baugrube, der Tragkonstruktion
sowie der Projektierung und Koordination der Werkleitungen betraut.




